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EU Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Einheitlicher Rahmen für den Gewässerschutz in der Europäischen Union

- Grundwasserkörper

- Stillgewässer

- Fließgewässer

Verschiedene Themenschwerpunkte:

- Wasserqualität (chemisch-physikalisch)

- Biologische Qualität (Biozönosen)

- Hydromorphologie (Strukturgüte)

-> Programm „Lebendige Gewässer in Nordrhein-Westfalen“
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Umsetzungsfahrpläne (aus der MUNLV-Leitlinie, Oktober 2009)

• Einzelmaßnahmen der 
Gewässerentwicklung

• Fachlich-inhaltliche und 
zeitliche Gestaltung des 
Maßnahmenprogramms

• Abstimmung zwischen 
Interessensgruppen
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Die Ziele sind eindeutig formuliert

„guter ökologischer Zustand“

Für erheblich veränderte und künstliche Wasserkörper gilt: 

„gutes ökologisches Potential“



Konkretisierung des

Maßnahmenprogramms

Benennung der Einzelmaßnahmen

Priorisierung

Ermittlung und Aufbereitung

der Grundlagendaten

Begehung der Gewässer

Ausarbeitung des

Strahlwirkungskonzeptes

Umsetzungsfahrplan

Planungssicherheit
Transparenz und Akzeptanz

Gesteigerte Kosteneffizienz 
durch

Planungsalternativen und 
Synergien

Fachlich-inhaltliche
Belastbarkeit

Flächenverfügbarkeit Abstimmung

Kosten-Nutzen Nutzungsinteressen
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Bewirtschaftungs
-plan / 
Maßnahmen-
programm



Ermittlung der Restriktionen
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Strahlwirkungskonzept
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Strahlursprünge

Aufwertungsstrahlwege

Durchgangsstrahlwege

Trittsteine

Degradationsstrecken

Strahlwirkungskonzept



Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes



Auszug Anhang III der Arbeitshilfe MUNKLV 2011
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Funktionselemente des 

Strahlwirkungskonzeptes



HMWB



Umweltausschuss der Stadt Bornheim 15.11.2011 24

Konkretisierung des

Maßnahmenprogramms

Benennung der Einzelmaßnahmen

Priorisierung

Ermittlung und Aufbereitung

der Grundlagendaten

Begehung der Gewässer

Ausarbeitung des

Strahlwirkungskonzeptes

Umsetzungsfahrplan

Planungssicherheit
Transparenz und Akzeptanz

Gesteigerte Kosteneffizienz 
durch

Planungsalternativen und 
Synergien

Fachlich-inhaltliche
Belastbarkeit

Flächenverfügbarkeit Abstimmung

Kosten-Nutzen Nutzungsinteressen



Umweltausschuss der Stadt Bornheim 15.11.2011

Vorgehensweise
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Verortung der Programmmaßnahmen
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Verortung der Programmmaßnahmen

Ausgangslage
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Vom Bewirtschaftungsplan                zum              Umsetzungsfahrplan

Umsetzungsfahrplan

Programmmaßnahme

für Gewässergruppe

Einzelmaßnahmen an

Gewässern identifizieren
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Instrument zur Herleitung von Maßnahmen:

Belastungs- und Maßnahmenfallgruppen

Auszug aus Arbeitshilfe MKUNLV 2011
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aus: Anhang der Arbeitshilfe MKUNLV 2011



Umweltausschuss der Stadt Bornheim 15.11.2011 31

Maßnahmenfallgruppe  
Beispiel

aus: Anhang der Arbeitshilfe MKUNLV 2011
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Aus den Maßnamenfallgruppen 
Einzelmaßnahmen an Gewässern 
identifizieren.

Ökologische Wirkung der Maßnahmen 
abschätzen.

Kosten der Maßnahmen abschätzen.

Maßnahmen zeitlich priorisieren (2015, 
2021, 2027)

Umsetzungsfahrplan
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Umsetzungsfahrplan



















Restriktionen:

- Bebaute Flächen
- Altlastenflächen



Gewässerstrukturgüte Altlasten Landnutzung Einleitungen
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Maßnahmenpool
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• Bsp. 

Umsetzungsfahrplan 

Nette-Einzugsgebiet





Prüfung der Einzelmaßnahmen

⇒Reduktion des Maßnahmenpools auf die jeweils zielführenden

und umsetzbaren Maßnahmen

Situation vor Ort (ATKIS, DGK, Luftbild):

Belastungsfallgruppen

z.B. St_oG_oR

=> Maßnahmenfallgruppen:
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Ausgangslage: KNEF - Defizitanalyse

Gewässerrandstreifen
vorhanden

Foto: InfoNet-UmweltFoto: InfoNet-Umwelt

Kein Gewässerrandstreifen
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Foto: AverdeFoto: G. Meier

Ausgangslage: KNEF - Defizitanalyse

WeidepumpeViehtränke
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Renaturierungsprojekte 
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Vielen Dank


